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Sehr geehrte Frau Kollegin!

Sehr geehrter Herr Kollege!

Parallelwelten?

 

Krankenkassen und Ärztekammer verstehen sich als Systempartner. Zuletzt auch im Wording der

Ärztekammer (VP + KO Bayer) auch als Sozialpartner.

Und wie in Partnerschaften durchaus vorkommend, gibt es gelegentlich Differenzen.

 

Wie offenbar auch bei der Honorarabrechnung der ÖGK für das 3.Quartal 2023 und die Nachzahlung 2023.

Die Kurie informiert am 10.1.2024 mit Rundschreiben über den Kassenärztlichen Referenten Moussa und

Obmann Bayer, dass es Abrechnungsfehler bei Zuschlagspositionen gegeben hat, weil diese nicht

berücksichtigt wurden. Inklusive Entschuldigungsaufforderung an die ÖGK.

 

Dem entgegnet die ÖGK einige Tage später in einem Rundschreiben an ihre Vertragspartner*innen

(ausgenommen Radiologie und Labor), dass die Zuschlagspositionen, wie mit der Kammer (Moussa &

Bayer) vereinbart, mit dem Resthonorar 2023 für das vierte Quartal gezahlt werden.



 

In der 27. Zusatzvereinbarung zum Gesamtvertrag kann man lesen: „Die Honorarerhöhung für das Jahr

2023 wird in Form einer Nachzahlung auf die Abrechnungen des 3. Quartals 2023, längstens mit dem

Resthonorar für das 4. Quartal 2023, ausbezahlt.“

Also hat die ÖGK wohl Recht.

 

Für Außenstehende sind die Regelwerke der Gesamtverträge und Zusatzvereinbarungen ein inhaltlich kaum

durchdringbarer Dschungel geworden, der aber offenbar auch Experten Probleme bereitet.

 

Es ist (noch) das Privileg der Landeskurie die Gesamtverträge für das jeweilige Bundesland zu verhandeln.

Von der nimmt man als Vertragsärztin/arzt an zu wissen, was sie verhandelt hat, zumal man den

Verhandlungsergebnissen faktisch ausgeliefert ist.

 

So wie dem Abschluss 2022-2024, den wir weiterhin nur mit einem Bayerschen Lieblingswort kommentieren

können: Skandal. 

Denn man lässt durch den unterinflationären Abschluss rund 10 Mio. Euro für 2022 und 2023 für die

Niederlassung liegen.

Schon das Ergebnis war wenig berauschend. Die Inflation der letzten Monate tut das ihre.

Nachverhandlungen gibt es keine! Warum eigentlich?

 

Wenn sich jetzt die Gesamtvertragspartner auch in (Detail-)fragen so diametral äußern, bleiben

die die Vertragsärzt*innen im Nirwana der Parallelwelten zurück. 

 

Und das macht weder den Kassenvertrag attraktiver, noch die Vertretung glaubwürdiger.

Es wird Zeit, dass die Kurienführung endlich agiert, statt zu agitieren! 
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Sie erhalten diese Nachricht aufgrund eines berechtigten Interesses als Ärzt*innen in der Steiermark.
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